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Der Ilame ,,Sdeibenberg*
Guido IWolf

mmer Hat es mid) gegrdmi als Sdulbuben, bdag anbere

Orte jo jdhon ihre Namen ableifen fonnten und jogar jtod-

jledige, uralte Gdriftjtiide Ddafiir Hatten Fum Beweis,
wadhrend wir ,,Hiibelberger” nur auf Vermutungen angewiejen
find. Und wenn id, wie in diefen Tagen, in alten Folianten
auf Namensgleidheiten mit dem Heimatjtadtel ftoge, dann fann
i) gar nidht anders: Ddie Seele fommt ins Trdumen und judt
Briiden zu jdlagen jwijden der Heimat und dem fremden Gau
und judt Moglidteiten, dem Heimainamen einen gehaltvollen
Ginn 3u geben. —

olz i Sa,, Karlsbader Sirake 21. — Fernruf 242 und 249.

in volkskunolidjer Deufung.
Giinther.

um PBferdeftille draus 3u bauen. Nein, mit dem Sdhiefer

diirfte unfer VBerg aud) faum etwas 3u fun Haben. —
ie Jteht es bann weifer mif der Deutung, dai die erjten
Giedler vom ,,Grunde” Herouf den ganzen Hausrat und den
erften Mundbedarf auf Shiebefarren herangefiihrt hit-
ten, und da im fiddeutjden Spradgebraud fiir jhieben aud
»deiben” gefagt wird, hatte fich der Name Untere und Obere
Sieibe (Sdyiebe) gebildet? Der neue Orf aber hHiatte dann
den MNamen ,Sdheibe am Berg” befommen. PMeines Cr-
adfitens it faum fejizujtellen,

Mas jo an INamensdeu-
tungen ,,jpuft”, befriedigt nod
nidt redhi; womit i aber
durdpaus nidht behaupten will,
meine Beute gebradten Li-
jungsverjude jeien Kolumbus-
Eier, die Mannlein und Weib-
lein als hodyjte MWeisheit wi-
derjprudislos 3u verdauen hit-
ten! Den Namen ,Sdeiben:
berg“ mit Sdheibe in Ber-
bindbung 3u bringem im Der
WBeife, daf etwa die Form Ddes
Berges oder das Siedlungshild
pon  Ober|deibe ber Kreis:
flide nahefommi, wird jeber
Gdyeibenberger ablehnen; denn
wer als Junge beim ,Rauber- und Sdiigen“-Spiel auf un-
jerem guten, alten Berg die Ridtung verloren Hatte und berg-
auf, bergab bald , Bode jtiirzite”, dem ift von einer glatten
Edieibe verteufelt wenig aujgefallen, nidt? Obder wer beim
LG ul'n® mit den Sdeibner Jungens Keilerei Dbefam,
wird mir beftdtigen, dbak vom glatien, freisrunden Dorf wenig
3u Jpiiren war, wenn man 3 B. das ,Fiedlerbergel” BHinein-
jaujte und gang aufer Wtem driiben zum SHramm= oder UHI-
manngut hinaufjtieq, — aljo mit der Sdeibe in diefem Sinne
ift nidt viel anzufangen.

Dann wird an ,,Sdiefer” gedadit, weil Sdiefer, [die-
ben und Sdeibe pradlid) miteinander verwandt find. IWer
als freuzfibeler Spa=
gierginger Dden ,,Ge:

SdHeibenberg

ob Ddie Befiedlung Sdyeiben:
bergs ausjdlieglid) von Dden
beiben Sdeibner Dirfern aus
erfolgte; meiter find aud) die
Ciedlungsnadridten, wie id
in diefen Blattern jdhon friiher
cusfiihrie, jo biirftig, daf wir
wody fehr im Dunfel tappen
iiber opie Gtammeszugehorig-
feit ber wirflid eriten Siedler,
die ber Heimat Namen ge-
geben Haben,

Dennod) fann uns bdiefer
Hinweis auj jiibbeut)de
Gpradformen bvielleidit greif-
. barere Crgebnifje bringen und

die pon mir angedeuteten volfs:
fundliden Aufidliifle, die mir bei Gelegenheit amnderer Stu-
dien nebenbei mit murden, find jftarl beweistriftig.

Cehen wir jwei deutjde Siedlungszeiten voraus fiir un=
jere Heimat, ohne der wendijd-jorbijden Befiedlung 3u ge-
venfen, die hier fiir unferen Jwed feine Bedeutung hat, Jo er=
gibt i) eine erfte Bevilferung durd) die franfijden Vauern-
fiebler unfer den bdeutjdhen RKonigen unbd eine weite Befied-
Tungswelle anliBlid des Crzbergbaues. Beide Siedlergruppen
find Beftimmt niht reinftdmmig gewefen in dem Sinne, dak
etwma nur franfij@e BVauern und nur Harzer Bergleute die erz-
gebirgijhe Bevdlferung gebildet Hatten. Wielmehr ift wohl
anjunehmen, daf die LQodung, eigenen Grund und Boden bezm.
Gilberjdike Jein eigen
nennen 3u  fonmnen,

im Fabhre 1841,

 pe g,

nuR“ Bhatte, einmal
aus allernaditer Nibhe
den Steinhagel 3u be-
obadhfen, Dder beim
Cdiegen im Brud) ab
und 3u aud) mal bdie
Gtragen mit liebfoft,
ber wird wifjen, dbaf
Bajaltbroden nidt
mit den Edieferplat:
ten 3u  vergleidien
finb, bdbie wir mit o
viel Gejdid einft dem

rg, sachs. Erzgeb., im Winter.

in allen deut:-
fhen Gauen .ge-
wirft Hat. JIn der
Uttmannjden Fami=
lie jehen mir ja ein
Beijpiel von vielen:
Heinridh) von Elter-
fein it geborener
MNiirnberger, jein
Sdwiegerjohn  Chri-
jftoph Uttmann ftammi
aus Gdlefien; beide
fiilhrte Der Gilberruf

guten  Jier-Cdjiefer-
beder gemaujt Haben,

des Erigebirges aus
Off und Wejt auiam:‘


Peter Süß
- Scheibenberg - entstehung des Namens
- Eisenstuck -       in Annaberg
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nen, 1Und was bei den Vergherren iiblid) mar, gejdHah bei den
Bergleuten ebenjo: in alten Lohnurfmnden finden wir Na-
men jiiddeutjdher und norddentjder Herfunit
bunt durdeinander. — Ob ovon den Bauernfiedlern
ober von Den fiibbeutjden Bergleuten eingebiirgeri: mwir
jehben im erzgebirgijden Volfsbraud unbd
saberglauben fftarfe Beweije dafiir, baf bdie
jiidbeutjde Bolfsart uns eng vermandt iff
Sollte da nifit aud) erlaubt jein, der folgenden Sitte bejon-
dere Beadiung zu jdHenfen, weil fie uns vielleidht jur Wurzel
unjeres Heimatnamens ,Sdeibenberg” fiihren fann?

In den fatholijden Gegenben unjeres Vaterlanbes wird

"der Gonntag Invocavit als Tefter Tag der Fajtnadt
gefeiert und wobhl audy ,AlMermannsfajdhing™ genannt. IMit
jeiner Feier wird von altersher die A usireibung bdes
Winters overbunden, und in einem groRen Freudenfeuer
wird der Winter in Gejtalt einer Strohpuppe verbrannt, IWohi
aud) um das wieder unehmende Feuer der Son-
nenjdeibe anjudeuten, umwanden bdie Eifelbewohner
Rider mit Stroh und liegen fie brennend aus dem Invofavit-
Fener heraus die Berge hinabrolfen, den Fluren damit Segen
ju bringen. Diefes Radfdeiben ift jeliener gemorden in
der Eifel, aber in Bapern, Shmwaben und in der beu t-
jhen SHweiz ift bas SHeibentreiben nod jehr ge-
braudlih, und der Sonntag Invofavit Heift geradezu ,Sdei-
benjonntag® Mt guien Wiinjden fiir die Herzaller-
Tiebjte entweder, oder mit Cegensipriiden fiir Feld und Flur
[Ggt der Ciidbeutjde die brennenden Sdeiben ju Tal rollen,
und wefjen Feuerrad am langften lduft, defjen Glid und Leben
wdhrt am langjten! Alte, heidniide Sitten vereinen fidhy beim
Cdeibenidhlagen mit driftliden Brauden und fiihren jdlie-
lidh aud) dazu, daf evangelijfie Bevolferungsteile den eigen=
artigen Braud) annahmen. — Freilidh) mar nidht jeber Berg
geeignet jum Sdeibenjdlagen. jodak die ,Sdheibenberge”
weitum befannt wurden. Und da wir feit 1090 urfundlide
Nadridt von der Citte bes Sheibentireibens Haben, brauden
wir uns nidt su wundern, daf 3. B. in Baben, im Cliak ujw.
eine Amzahl ,Sdheibenberge”. Sdheibenbiide” und
Sdeibengajjen” (vgl. audh bdie ,Sdeibenftrage” in
Baben-Baben!) Tange befannt find.

St es da 3u Fihn, behaupten zu mwollen, daf unfer da-
mals arogenteils fahler , Hiibel” den eingewanderfen Sieblern
und Bergleuten aus CGiidbeutjdHland geradesu verlodend er-
iheinen mufte. 3u Sonnenwenbdieiten und Sdeibenjonntagen
beniikt 3u werdben? Gab es einen [dineren SHeiben-
bera“ die Feuerrdder ins Tal faufen zu laffen? MWar es niht

~ moalidh. daf die Siedluna. die an dem Orte entjtand, wo bdie

fahrtmiidben CSdeiben umfippien und verbrannien, nad ihnen

LEdeibe’ -genannt wurbe? DaR eine Ipdtere SHreibung

etft Ober- und Unterfdeibe unterjhied? So qut das benad-
barte BarerHein ben Orisnamer vom Berge iibernahm, jo
fann unier Glidiel ohne den Umweg iiber ,SdHeibe am Berg”
jeinen Namen vom Berae felbjt befommen Haben. —
Ramensdeutunaen fonnen immer nur BVerjude bleiben,
denn allzuvie]l Jufdlle dringen jid hinein  in die Ortsqe-
jhidhte. Wbher mir jdeint nady Dder Joniticen Jtarfen BVer-
owifung fiidbbeutiden MWejens mit unjerer erigebirgifden

Ciaenart nidhr cusaejdlolien. dak die Dentung Sdeibenbera”
i einem Preugijden 20-Talerjdein beifiigen) ,an fiefige arme,

aus den azceschenen volfsfurdiiden MWurieln Heraus au hal-
fen it
Baufteine jur fung Horhei? —

Begebenheiten'aus dem Ersaebirge an unferen

I

Biclleift fridqt nod der ober jemer Heimatfundler |

Der Tlame Eifenffuck in Bnnaberg.

€in alter, ehemaliger Budholzer, Herr Conrad ShHhmirt
(ie5t Geringswalde b. Walbheim), iiberfendet uns fiir dic
Sonntagsbeilage ,Erzgeb. Heimaiblatter” nadjtehenden
Artitel, Den wir gerne jum Abdrud bringen. Gleidzeitig fei
ermibhnt, dag fih Herr Sdmirf gan; bejonders iiber das
in Mr. 28 der ,Erzgeb. Heimaibldtter” gebradite Bild von
Der alten Sdmicdel-Lob-Aneipe gefrent Hat. CEr jdhreibt:
»Bei meinem Tlegten Dortjein freute es mid, Dbdie alte
Edymiedel-Cob-Kneipe (alias ,blutiger Qnoden®) in den
»Erigeb. Heimatblitiern” abgebildet zu jeben, wie id Jie
Anfang der 70er Tabre tdglich vor ugen batte, im Konior
von Carl Grund & Co. (gerade gegeniiber), wo wir jungen
Qeute uns mandes gruRe Geloos Bier heriiber Holen lieken.”
MWir erfeben aud) Hieraus wieder, daf die ,Erzged. Heimat-
bldtter” in unjerem Qeferfreije Anflang finden. Wir werben
aud) fernerfin bejtrebt jein, das Blatt mit friiferen Gejdied-
niffen und Bilbern ausjugejtalien und fmﬁen aber. aud), daf
uns die Yefer dabei unterjtiigen und die ,D. 3. als Heimat:
blatt in Freundestreijen immer weiter empfehlen.

Per Name Cifenfiud war im alten Wnnaberg ein wohl-
befannter und hodgeadhieter, und das Handelshaus JTohann
Jafob Cijenjtud & Sohne (jpdter Cifenftud & Co.) erfreute fid)
aud) auBerhald Dentjdlands in der Handelswelt eines vorziig-
liden Rufjes bis ins 19. Jahrhundert Hinein, dann ift es auf:
geldjt morden, der Mame hier erlojden. JIm Dienjte der Stadt
Annaberg jind viele des Namens Eijenjtud Hervorragend titig
gewejen. Die Gejdhidhte der Siadt (Feitjdritt jur 400jahrigen
Jubelfeier 1496/1896) fennt

2 Biirgermeijter: Chriftian Jafob Cijenjtud,

1795 bis 1801, ber die Gtiftung

LSNotig und Niiglidh" exridtete,
und Chrijtian Eijenjtud, 1827,

aud) der Biirgermeijter Reidfe-Cijenjtud (1528—1836)
fann Hier wohl mit genannt werden.

Cin Diafonus Cijenjitud hat am 20. September 1796
in der WAnnenfirde eine ,BVorbereitungsrede™ jur 300jahrigen
Gtadtjubelfeier, die am Tage darauf jtattfand, gehalten. In
den aud) fiir Annaberg fehr verhangnisvollen Hungerjahren
1816/17 wird meben anderen YWohltdtigen aud) ein Stadt-
riditer Cijenjtud genannt, der bejonders der gegriindefen
»Badanftali“ reidlide Geldjpenden 3ujliegen lieg. Ein Vojt-
direftor Reide-Cijenjtud hat im JTahre 1852 der Ctabi die
Kuppe des Shredenberges gejdentt.

Die jtadtijde Waijenanitalt (erft Miinzgalle, dann im
Marienjtift, und 1841 eingegangen) ijt von einem Cijenitud
gegriindet worden im Jabhre 1772,

Und nun die alien Kauf- und Handelsherren der jdon oben
genannten Firma Cijenjiud & Co., aud jie jtanden nidt abjeits,
wenn es galf, fiir die Stadt, fiir die eingelnen, fiir die Armen
und Notleidenden Gaben ju jpenden, Hilfe zu jdajjen.

3In nadjolgendem Briefe vom 23. Tezember 1825 an den

Dbamaligen Diafonus Mag. Shumann (jpdter Surerintendent

bis 1855) bitten fie um Werteilung von 20 Tafern (die jie in

franfe und im Stillen leidende Perjonen”. Der i Briefe er-
wihnte Bergprediger Pag. Glddner mag allerdings in Hohem

bitten wir‘alle unfere Pefer, geeignetes Bildmaterial aus alter deit, fowie Befdhreibungen hiftorifcher und {on{nger
Detaa emsufenden. — Ein Jeder hilft fo, das Band der LPicbe
su unfrer erzgebirgi{chen Reimat fefter sukniipfen und {chafft den Lefern der OF. veraniigie Feierabend=Lefefitindchen
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Alter gejtanden haben, denn er Hat jdon im IJahre 1796 an der
Stadtjubelfeier als Bergprediger teilgenommen, aljo ziemlidh
30 Jabre vorher.

Der Brief lautet:

Hodiehrwiirdiger, Hodzuehrender Herr Diaconus!

Cw. Sodebhrmwiirden ijt befannt, dag von Seiten
unjerer Handlung jabrlidy TH. 20.— ausgejelt worden ijt,
um jie jur Weihnadtszeit durd) einen der Herren Geiji-
lichen — juleft dburd) Herrn Bergprediger M. Glodner, den
wir wegen feines Hohen Alters nidht mehr damit be:
jdwehren diirfen — an hiefige arme, franfe und im Stillen
leibende Perjonen ju vertheilen. Sie haben die Giite ge-
babt, fid) 3u Annahme diejes ldjtigen Gejdiiis geneigt fin-
dent ju [ajjen, wir find daber jo frei, Ipnen beifommend
20 TH, bejtehend in 20 TH. 1. App. Preup. Geld ju iiber-

reidhen, mit der angelegentlidjen Bitte, die-Vertheilung der
Abjidht gemdg nad)y Jbrem cigenen Crmefjen, mit Ver-
jbweigung unjeres Nabhmens ju bejorgen und dabei die
agemobnliden Bettler, die wodentlidh ihren Umgang bhal-
ten, moglidjt 3u vermeiden.

Fiir die uns dadurd) erjeigende Gefdlligieit balten
wir uns Jbuen jehr verpflidhtet und erjuden Sie, das hiex
inliegende fleine Weibnadisgejdent als ein Jeiden un-
jerer Crienntlidhfeit wohlwollend aujjunehmen. Mit der
weinjten Hodiadytung bebarren wir Ew. Hodehrwiirden

ganj ergebene Cijenjiud & Sihne.

Annaberg, den 23. Dejember 1825.

<=F=

Wie de Interwiejentholer Feiertwehr enjtandn is.

Anlaglidy dber 50:-FTabhrieier der Wehr jum Vortrag gebradit von Wehrmann

Bur 3eit in Bihmijdhwiejenihol
A Heil hot gebrannt,

Dos wur befannilid immadim
De Calzmejt ndr genannt.

Nus Shtadl fam de Feierwdhr,
Bun uns de Dunnerwad;

Die hom fa Wartljdtund gebraudt,
Warjd Heijl zamgefradt.

A ham madt nu de Dunnermad
Un a de Feiermehr;

In Tampl werd fei balt gemad,
®ein Gottlob eigelehrt.

PBfui, ot der Anis jdladht gejdmedt,

Lang ndar ann Bittern Har!
JNu wur getrunin, Peif geradt,
Gejdtriedbn manderlar.

Do fam's a of de Feicrwabhr,

Se jat'n: ,Die is jdhie!”

Bei uns muf aus dr Dunnerwad)
A ju ne Wahr enjdtie.

Un drauj geleid) der Flajdner Karx
Laft durd) ganz Wiejenthol

Un jat’s dei Qupobhaden a,

Dag alles fumma foll.

Ne Sunutig drouj bein Kupperfried
De gange Sdytub wor vull,

Do tunnt fa Aeppel meh zur Ard,
Gejdyweig dd nod) a Sdtuhl

Ru jog a Vlaa von Wmisaeridt
Dort hintn an der Wanbd,

Dar mit der Faber fedber funt,
Un nahm dbe Sad) jur Hanbd.

Der Maa Hielt nu a grufe Rey,
Die uns ze Harzn ging,

Un jat: war fir is, heb de Hand,
War net will, 1at je liegn.

Werjdht Jog mr fifn Kup an Kup
Un Platin guiftn raus,

Of amol jog de ganze Sdtub
Wie 'n Shtadiiniefel aus.

Bon Oberlehrer Osfar Ridter.

Pien Alten rig der Cifer fort,

Sei Geift war wieber wad),

Der Deidil jdreit: ,,De Feierwibhr,
Dos is a gute Sadh!“

Dar Vaa nahm nu Papier jur Hand
Un tuntt de Fabder ei,

I jeder, dar de Hand gehum,

Dar [dHrabbi jen Name nei.

Un fertig war de Feierwdhr,

Nar nodh fa Kommedant,

Do fom mr fir dann Vlaa gewehlt,
Tar Klaus-Gujt wur genannt.

Jlu muft mr larne ererjiern,

s wollf manning net in Kup;
Wenn's radfitsum ober lingsum bick,
Sog's wie in Wiirmertup.

Dr Wieze, dann mr beit nimmer Hhom,
Dar 70 bei dba Sdwarzn jdiand,
ICenn dar an Boferts Hoi gefa,

Do wadlit Tiir un Wanbd.

Tos Crerziern hot Miih gefoit,

Do hieg fei aufgetappt;

Dody wie mr injdpieziert jei wurn,
Hot's freilidy a geflappi.

LBiel Feier hom mr durdgemadyi,
Bei Tog un bei dr Nadt,

Un tdt mrs Gald nod amol friegn,
Do wiitn drei Gei gejdladt.

Biel Griinder warn jamt nod drbei
Lein filbern Jubeltog; —

A Unerfenning homje friegt

&ir ihrer Miih un Plog.

Jiu Bat dr Cilberfran; gebleidt
Cidie 25 Gabr,

iin mander hot a jdie erreicht
Cei jilbergraues Haar.

Pod) in dr Brujt dba Gugend bliiht
Nody tmmer frijdh un frei;

Un wenn amol a Brand entjdtieht,
35 jedr gleid) bdrbei.

Par Eungeljtddier.

Sa 1ojdn wuhl dann biking Brand
Un a van grufn Durjdt,

Un Bobn ja fid radt ogerannt,
Gibt's Brot un Knublidwuridt.

An Uff Lot mander Famgebradt,
MWenn's Feier nieder war,

Un ju vergieng, war hiiti's gedadt.
Cu mannids liebe Gabr.

Kimmt nu amol da Injpeftiu,
IBill jab, wie's Lojden gieht,
Do jei ja alle do im Ny,
IIn faner lang verzieht.

Wie Kapn Ilattern ja do nauf

Dort uj tan Steigerturm

Un jdraubn ba PMundjtiid Hurtig drauj,
Jls blies mr wirflid) Sturm.

Un wenn a Ball is, jat ner hie!
AMWie do dba Viontur blikt,

Sa janne alle wirflidy jdie,
Weil's Rodl propr jist.

Da Weible Hhobn ja mietgebradt,
Su jafrijd) agepugt,
Pos is eid) wirflid ane Lradbi,
Su jei ja jugejtukt.

Do warn- viel Brotwiirjt neigelegt,
Tenn gajin will dody jei,

Halt, wenn dr Uppetit Jid) regt
Rei dare Tanjerei.

Tt Cdiebermar un anre a,
Die gabn Jidy viele Miibh,
To i5 beteiligt grup un Ha,
Dig alles werd radt |die.

Su jei vergangen 50 Gajr,
Es rollt dos Rod dbr Jeit,
Gewadin is da flane Sdar,
Doz is a wabhre Freid!

Ru wiinjd) idh zu dan Jubelfait,
Dag alle anig jei;

Hord fimmi in eiern goldbne Jweig
Dr eijerne a nod) nei!
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Wubie?

(Nadydrud verboten.)

Dr Staa-Frif trot am Sdalter dra’;
peit Batt'r Quit, 'mol zu verrai'm,

net nad BVerlin, aah net nad) Draj'n:
Er wollte mit dbr Eijenbah’

au jeiner Mubm’ nadh Unnabarg — —
dort war ar lang jdu net gemajn.

LJIBubhie joll dd de Heije gieh'?“

ju freegt Herr Weikgbad, d't Beamte,

dar druhm von Grumb'd bei Johjtadt jtammie
un ju als Freind ne Staa-Frif [hie

aus jeiner erfdi'n Sdulzeit har

nod) immer — wenn’ern trof — gut fannte.

Jadh Annabarg! fuif de mir gaam?);
¢ bigl fix, i mup mid) eilen,

will anderjdmwu erjht nod vermeilen — —
es mup nu damol jei’ in Laam!“

Nu riidt's nauf die grufe Brill’

“un tut de Grojd’ radht jdhie verteilen.

Dr Bahner greift "nei ins Regal,

wu padelwei]’ de Kart'n jtad'n.

. Blog hie?“?) — ruft ar, wie jum Drjdrad'n;
weil's ihm dod) net is ganz egal,

ob dar mit dann gezeehlt'n Gald

be Hie- un Ridiahrt will beymad'n.

Mei Frig, dar gudt nad) linfs, nad) radts;
ar faa fen'n Raad)*) un nijdt drienne,

baf drgendbwu wos tit perbrenne — —
mer rod)’s ja gleid), widrid dwos Sdlabt's!
~Blog hie!” erjdallt’s zum fiinften Mol,
wie aus dr lautften Funi-Andenne.

&1 dentt'r, ,bijte did verdreht?
Obr hot did) dei’ Verjtand verloffn? —
Sdu jangt'r ab, jid ju drboi'n,
un freegt, als wdr’ ar jdu halb bIdd’:
SJu fogt mir ndar in aller Walt:
MWuhie joll idh dd egal ,blo|'n2”
Bernh). Briidner, Leipjig.

) geben; ?) Blog Hinfabrt; 3) Raud),

Del arjchte Eij'nbahjabhrt.
Ron Laura Herberger, Budholz.
! (Nadbprud verboten.)

Du, Minna, mwos denfit ddh, dr Trautjd Emma
tag od't 3r Himm'lfabhrt
¢ nei'tr Altarteppid) eigeweiht ward,” jaht de Hagl'r Emil'e
canj freidig au ibrer Gejdpiel'n un fubr fort: ,Wegte, mir
Eohm uns dod) jdiih eju oft gewiinjdt, ndr e anzigs mohl

ihr .
Rater Kobt fei in Blatt gelajen, daf in Annabarg off'n Sunn: |
(bos wupt de Emma nett genau) |

mit dr (Eti'nﬁal') 3e fahr'n; Do fannt'n mr ife emohl bdann
Wunijd in Drfilling gieh lou n und dobei fannt'n mr af geleid
dann neie Teppid) in dr Annebarg't Kird)’ miet abjah.”

Shu,“ mahnet dodrauf de Hilh'rt Minna, ,ied) wir jdiih
eiv’'ridhtand’'n, war wef ddh, ebb ah unn're Elt'tn eiv't=
jhtandn warn jei?“ LA

JAd, jorg died) dorim mett, mr hohm Dod) jede Fufzig
Pfeng in unn'rer Shparbiidhs, un winn m'rt vierte RKlaffe
fabr'n, dbo raadt’'s gerod, um mr jei dod) abh [Hiih ball virze
®abr alt, dbo of'n je uns jhih fahr'n. JTed) freg Heit nod mei
Mutt'r, ebb Je nijdht dbrgeng Hoht,” Jaht de Emil'e Do wied’r.

e ann’tn Tog, wie je in dr Sdul gienge, funnis jede
nett gejdmwind genunf rausbrdange: ,Du, ied) darf nood) Anne-
barg fahr'n!“ —  Ted) ah! JTied) fah d'rjdh) gar nett jong, wie
ied) mied) dodrauj fre i, mabhnet de Emile. ,Nu fanne mr
nody’tt dod) ah fong, mr jei mit dr Eif'nbah gefahrn, winn die
ann’tn drmiet prahl'n! Un nod) drju frieng mir wos Grug-
artigs e fah; denf ndr, an dann neie Teppid) fell'n fei adiszig
MWeib'r un Mad dra gejtidt Hohm! Do bieh ied) odr wirflidh
neigierig, wos je doh neigeidtidt Hohm!“

LN, dos war'n mr nu jdih jah,” fiel'r be Minna in dbr
Red, ,de Hauptjad) is, daf uns mit dr Eif'ndah nijdht pajjiert!
Wann mr ndr arjdt drinne [df'n! Denf ndr, wenn je emohl
3¢ oiel Kubl'n in dr Lofemativ nei jhaujletn un 's tet unn't-
wangs ne Kej]'l 'rreig'n! Ob'r je hift'n de Red't neit ge-
nunf eigeelt, bag dr 3ug mitt'n off dbr Sdtred jdiieh blied.
Cwint Angjt Hhoh ied) |dhiih. Ueb'rmorng miji'n mr do @i
fabrn un ied) Hoh mr Heit bann Turne anod) miann linf'n Fui
ewing v'ridtaudt, do ward mied)’s Laf'n bis jun Bahhof'l in
Barnjdta (Barenjtein) radt abjdirange.”

LSditell drjdh) nar nett efu jdHwdr vir,” jaht dodrauj de
Emil’e wied’r, ,bos ward alles eju gut gieh, wie de drjid) neit
venf'n warjdht. MWiann mr ndr ridtige Jeit hatt'n, unn'r Uhr,
die gieht eit’l ze jdpet! Do ginne mr ahm ¢ Viert'Tftund ebh's
drhamm wag.”

Un eju hobm je's af gemadi. Ob'r ihre Uhr'n hati'n fe
abm dbody in Shtid) gelofjun; mie je wubhl nod) adt Heij'r weit
vun BVaLhof'l entfarnt warn, fam dr Jug ibr dr Brid ge-
fabr'n; ob’t nu hieg 's ausjdreit'n!

H»oant'l died) nar bei mir ei, nodrt fajte mit dann v'r=
ihtaudt'n Fuf befi'r laf'n,” jabt orndlid) dngjtlid de Emil'e
3t Pinna. Ob'r bei d ar warjd offamohl mit'n laf'n alle; je
funnt weit'r nijdt jong, wie die paar Wort': ,Tedy fah nimm’c
wett't, ied) fah nimm’r wett'r, ied) bieh ze viel dridhrod'n.”

w8 fumm ndr, ‘s mard jdiih gieh,“ jaht ball drg’clid) de
Cmile, ,,ied) jieh died) miet fort!“

©br alles 3ied' Balf nijdt; dr DVinna war dr Sdrad in
de Baa gefahr'n, un Je fam bei all'r Ajdtrenging Fane 3ah
Sdyriet fort.

Mittl'tweile war dr Jug ofi'n Bahhof'l eigefahrn, un ’s
war ndr gut, daf gerod an dann Tog e feiwing Fradigut v'r-
Iod'n war'n mugt, ju daf dr 3ug e bifj'l lang’t halt'n mukgt.
Ojff die Wei|" funnt dbr Ob’ridafin’r, dar e bijj’l auf un nied’r
Loff, die 3wa Mad bei ihrer AUfdtrenging, virwarts
s¢ fumme, beobadht'n, un do 'rjh Harj offn radt'n Flad
bat, fam 'r mit nod) dnn ann'tn Sdajin’t off be Minna un
Emil'e 3u un jabt 3@ Minna: ,,Du modteit wohl gern mit=
fahr'n?“ — De Minna nidet. — ,Nun, dba hange didh mal
redyt feit in unjere Urme ein und wir wollen did) Hintragen
bis jum Jug.“ (Im Erjgebirge Heijt das Englein tra-
gen.) Do bauret's halt nett lang un bdie wd Gejdpiel'n
jog'n in br Gif'nbalh. Wie je in Annebarg ausijtieng, funnt de
Minna wied’r befi’'r bis 3r Kird” laf'n, un als Je dann prad-
ting Teppid) fied) betradht'n funni'n, do war'n je nood dann
ausgejdfand'ne Shrad wied'r ausgejohnt. De Minna Hoht's
obr diih oft drzeblt, dag je bei ifrer arjdht'n Eif'nbabfahrt is
e Gtiid Cngele getrong worn.

Drud und Berlag von Friedrid) Seidel, Buhholj i. Sa., Karlsbader Strage 21. — Fernruj 242 und 249.
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Jeue NadtjflugCinridtung.
Die Ausdehnung des Flugliniennetes fann aukerordentlid) weite inter-
nationale Streden aujweijen, jo von Paris iiber Berlin, nad Tofio.
Dieje grogen Sireden follen nad) Moglidhieit aud nadits bejlogen
werden. Fiir den Nadtjlugverfehr nnb aber Dejonbere Cinriditungen
notwendig, die dem Flugzeug die Orientierung ermogliden. Deshalb
werben an den Flugitreden gewaltige Sdieinwerfer aufgejtellt, wie
dies 3. B. auf der Flugjtrede Berlin—Danzig der Fall ijt.
Das Radiofino.

Aus Amerifa fommt die Weldung, daf der fednijde BVerater Der ,; Eriinder Aleranderjon mit jeinmem
General Electric Company Dr. €. F. W. Aleranderjon einen radio: rgopip-finematographijden Brojeftions:
tinematographijden Apparat erfunden hat, mit dem die Uebertragung Apparat

eines Films auj drahtlojem Wege moglich ijt.

Die grofe Clhebriide in Dresden mif den

fiberfgmemmten Uferjiragen.

Sodywajjer der Elbe.

Die regenreiden Tage der vergangenen Wodje, wie die vorhergehende
Sdneejdymelze haben ein o jtarfes Unjdwellen der Elbe zur Folg
gehabt, daB jelbjt fiir Dresden Hodwajjergefahr drohte. JIn dber 1

e 1] ; gebung Dresdens find weite Streden der Wiejen und Felder iibers
auabcnff fterer E‘:dzaclls an der Haus- [Hwemmi, der Shaden. ijt betradilid. Aud) in Dresden felbjt wurs
fafjade bes Kriminalgeridts Berlin ben Uferfiragen vom Hodwajjer iiberjmwemmdt,
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$Hotel Jugjpige.
Am Ende der Jugipifenbahn ijt in 2800 Dleter Hihe
ein Hotel erdfinet worden, das das hiodjte deuijde
Hotel barjtelif. Fajt 100 Menjden Ionnen hier ein
Naditlager exhalten. J[m ECrbgejdof des dreifiddigen
Haujes liegt der Reftaurationsraum nebji Kiide und
Wirtjdajtsraumen. Die Obergeidojje find als Gait-
jimmer eingeriditet, und jwar im Sdlajwageninp. €s
gibt 12 Kabinen erjter Klafje mit je 2 Betten auf der
Bergjeite, 13 Kabinen 2. Klajje mit je 4 Betten und
unter dem Dad) joll nod) ein Matragenlager als
3. Klajje fiir 40 Perjonen eingeriditet werden. - Das
Lidht Tiefert ein Diefelmotor mit 50 P-S. Fiir die
notige Warme jorgt eine Dampiheizung. Die Wanbe
bejtehen aus mehreren Sdiditen von Bretiern, Dad)-
pappen und gipsbeworfenen Drahineken.

Bugjpigenhotel, dDas in den Feljen eingefprengimurde

Das Training beginnt wieder.
Der berithmte Adhter der Univerfitdat Cambridge hat
jHon in diejen Tagen unter lebhajter Anteilnahme der
Bevdlierung das Training wieder aufgenommen, um
fiir bie bevorjtehenden grogen Regatten reditzeitig
geriijfet 3u jein.

Jum 50jdhrigen Bejfehen dDer Reidsjujtijvermaltung.

Am 1. [anuar jahrie fid’'s jum 50. Pale, Dag am

23. 12. 1876 durd) das Reidfshaushalisgejes das Reids-
jujtizamt erridhtet wurde.

Die Cambridge-Mannjdhaff bei ihrem diesjdhrigen
Training.

MWeltreford im Fiinjfmeilen-Rennen fiicr Diotorboote.

In atemraubender Gejdwindigleit jaujt die vorderjte Staffel der
Rennboote um den ,Elgin-Pofal” durd) das Wajjer. Das in vorder-
jter Front liegende Motorboot ,Mif Spritfire V* gewann, hart vox : :
Dent anderen Booten bedringt, mit einem fnappen BVorjprung von Das Reidsjuffizminifterium in Berlin
awei Cefunden, den groen [ilbernen Ciegespreis. (im Opal: Juftigminifter Dz. Bell).
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Qeiferde vor dem Reidsgeridt.
Die Revijion gegen das Tobesurteil.
Am 17. Jan. fand vor dem Reidsgeridit ber Revifions-
termin gegen Das Tobdesurteil jtatf, das das Sdwur=
geridit in Hildesheim gegeniiber den Ungeflagien Dito
Sdilefinger und Willi Weber wegen bdes Leiferder
Attentais ausgejproden hat. Eine Anzahl von Per-
jonen, die in dem Urteil einen Fehliprud) jafhen, haben
pen Berliner Anwalt Dr. Ahlsberg mit der Berire-
tung ter Revifion betraut.

Abd=el-Krim in der Verbannung.
Der Fiihrer der Rijfabylen, Mobammed Abd-el-Rrim,
der jid) nad) langen tapferen Kampien der vereinigten
jpanijd-frandfijden Uebermadyt ergeben muRte, war
Iange Jeit vom Tade bedroht, da die Spanier von den
Sranzolen jeine uslieferung verlangien.  Abd-el-
Krivt ijt nunmeht zujammen mit jeinem Bruder nad
Pointe tec Galets verbannt morden. In die BVor-
bannuag hat ihn als Dolmetjder der KRapitin Sagies
begleitet.

Die jriihere Prinjefjin ugujt Wilhelm in Amerifa.
Durd) Geridhtsurteil wurde die Ehe des Prinzen
Augujt Wilkelm von Preugen gejdieden. Seine bis-
berige Frau, die am 1. April 1887 geborene Toditer des
Hergogs Friedrid) von Sdileswig-Holjtein-Sonderburg-
Gliidsburg, vermablie fih im TJanuar 1922 mit dem
RKapitdnleutnant a. D. Riimann. Der Wohnfif des
Paares ift Neuyorf, wo Frau Alerandra BVictoria Rii-
mann fidy einen geadteten Namen als Malerin er-
worben Dat; |ie veranjtaltete in Meunorf eine erfolg-
reidhe Ausjtellung ihrer Werfe.

Die friihere Prinzejlin Auguft
WilhelminAmerifa

S e e e T e i L e e e e i el
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Nady Hanfau — SdHanghai.

Die antienglijde Aufitandsbewegung in €hina hat fid) nun aud auf
Sdanghai ausgedehnt. Die Verquidung der nationaler und jozialen
Probleme hat 3u grofen Streifs gefiihrt, durd) die vor allem die eng-
lijdhen Unternehmungen -geiroffen wurden. Im Hafen von Shanaghai
jind eine groge Anjahl englijder, amerifanijher und franzdfijder
Kriegsidiffe verjammelt, jum SHuge der Frembden in SHanghai.
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Die Rejtfragen.
Die' lesten Bejprechungen zwijhen dem deutiden Bevolimad)-

tigten General von Pawels und der Botidafterlonjeren; wegen’

der Rejtiragen im Eniwafjnungsproblem haben in Paris be-

gonnen. Unjer Bild zeigt General Pawels (linfs) mit dbem

Geheimen Legationsrat Forjter und Herin von Doberg (gan3

redhts), nady der erjten Konferenz mif Militarjadyverftandigen
der Botjdafterfonferens.

Yinjere ,Embden” tm Nusland.
Trofy allem Haben die Shiffe unjerer Reidsmarine audy Heute
nod) bebeutungsvolle Aujgaben zu erjiillen. €s handelt jidh
um Jlcubefeftigung des Anjehens des deutjden Jomens und
JBiederantniipjung iiberjeeilifer Beziehungen. Unjer Bild
zeigt die Mannjdaften unjerer auj eimer Auslandsreife be:
findlidhen ,Emben” bei den Dorfjdonen von Las Paluias,
Kanarijdge Injeln.

HUMO

R DER WOCH

Fredheit.

Hanjen ijt jebr jdiedt auf jeinen Hauswirt ju jpreden.
LE&s ift tas Fredejte, mas idy jemals erlebt habe”, jagte er am
YUbend an jeinem Stammtijd. ,Die Wajjerleitung in der Wobh-
nwng ijt oft inm lnordnung, und neulid) jHwamm der ganze
Rorridor.  Jd) idricd daber folgendes an ben IWirt: CSebr
geehrier Herr! CSollien Sie Yujt baben, etwas Inferejjantes
ju erleben, jo brauden Sie mir nur einen BVejud) abjujtatien.
St fonnen bann von meinem Jimmer aus durd) den ganzen
Korridor mit meiner grogen Jintbadewanne jegeln.” Und
wift ihr, was er mir antmoricte? Er jandbte mir jwei Jei-
len: ,Bejten Dant fiir das Angebot, id 3iehe jedod) vor, 3u
warten, bis Sie Dampjerverbindung eingeriditet Haben!™

grigden und die Hunde. Frifden jpiclt im Garten und
wird ploglid) von einem wiitend bellenden fleinen Hund in
jciner Bejdidjtigung gejtort. Er jangt dngjtlid) an ju weinen
und fliidgtet ju jeiner Sdwejter, die ihn ju berubigen judi,
indem jie auf-das Hiindden zeigi: ,Sieh dod), Friden, er
meint ¢s dod) gar nidt boje uno will dir nidis tun, denn er
wedeli dod) freudig mit dem Sdwanze!”  Worau§ Friden
fleinlaut ermibert: ,Ma, vor der Riidjeite. von ihm habe id)
dod) audh feine Angjt!”

Beim Heiratsvermittler. [ Jd) bin nidt gani jujrieden
mit der Tame! Konnen Sie mid) nidt der fleinen SHwarzen
vorjtelien, von der Sie mir ein Bild jeigten?” —  Das ijt ja
dicjelbe, jie bat fidh nur die Haare farben lajjen!™

Betenilidies Lob. Rannibalenbaupiling: , Sie find ein

i reijender Wenjdy, Herr Mijjfionar.” — Mijjionar: ,,Ihr habt
mid) alfo lieb?”“ — Kannibalenbdauptling: ,,Ja, wir haben Sie
alle jum frefjen lieb.”

Unieridied. ,Rennen GSie bden Unterjdhied jwijden
Demojthenes und einer Frau?“ HMein® | IJNun, Demojthenes
jtedte Steine in den Mund, um ju reden. Der Frau jtedt man
CSteine auf die Finger, damit fie jdhweigt.”

nam Bummelzug durdis Paradies”. Tenbad) jpielie als
Autodidaft gern das Harmonium, und jein Empfinden wird ge-
fenngeidhitet durd) eine Weuperung itber den Cindrud, Dden
Ridard Wagners ,Parjifal® auf ihn gemadt hat. ,IWenn man
Parjifal hort”, jagte er, jo ijt es, als ob man mit einem
Bummeljug durds Paradies fahet

Begreiflid. Frau N. (u einer Befanunten): ,Wie? JThr
Anjtreidher arbeitet [hon 3wei Woden in Jhrer Kiidhe und ijt
nody nicht fertig? Weiner Hat | in drei Tagen gemadit. Frau
H.: Kein Wunder. Jhre Kddin ijt fediig Jahre alt, die
meine erjt zwanzig. :

Die junge Hausjrau. ,Male, die Wiirite jind mir beim
Braten efwas aujgeplat, meinen Sie, dag id) da Hejtpilajter
drauf tleben fann?“

Der Cintauj. Frikden verlangt in der Drogerie Jnjeften:
pulver. |, Fiir wieniel?” jragt der Vertdujer. ,Id hab je nid
jezahlt™, jagte Frifden. -

Sein erjter Gedanfe. Yehrer: i
iog. Moltenifrager, die bis ju fiinjziq Stodmwerfe Hhaben. Ter
fleine Karl: Ad; wie jdon mikts jein, da mal am Treppen:
geldnder herunferjurutjden!

RKlavierunterridit. , Warum jdimpjen Sie denn jo mit
meiner Toditer, Herr Profeljor?” | Sie jpieli regelmdakig ftait
Halber und Viertelpaujen eine ganie Pauje.” , Das madt dodh
nidts. WPeine Toditer hat 3eit, die brandt fidy nidht jo ab-
hefen.” ;

Teure Cinquartierung. Cine brave Hausfrau, die gern
alles 3u Rate 3og, befam einit einen Mann Cinquartierung
und fonnte jid) unter drei Solbaten den ihr pajjenden aus:
wablen. Der eine war jeines Jeidens Mathematifer, Dder
jmeite ein Optifer, der dritfe Seemann. Eie wihlie den
Wiathematifer als den billigiten, denn er jei jdon mit Wurzeln
aufrieden, bder Optifer falle ihr jdon feurer, da er Linjen
mit Spectrum liebe, der Seemann aber jei gar nidt ju er-
jdmwingen, denn er fame ja gleid) mit Sertanten.

-

Amerifa gibt es Haujer,
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